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Aktion Studenten gegen Blutkrebs
„Mund auf, Stäbchen rein, Helfer sein” – heißt 
es wieder am Mittwoch, 31. Mai, bei einer Ak-
tion der Hochschulgruppe der TU Dresden: 
„AIAS – Studenten gegen Blutkrebs e. V.”.
Eine große Registrierungsaktion im Hörsaal-
zentrum (HSZ, Bergstraße 64) soll dazu bei-
tragen, dass sich vor Ort viele Studenten und 
Mitarbeiter als potenzielle Stammzellspender 
in eine Datei aufnehmen lassen. 
Wann: Mittwoch, 31. Mai, 9 bis 20 Uhr
Wo: Hörsaalzentrum, Bergstraße 64
Campusbüro Uni mit Kind beteiligt 
sich an Messe für Alleinerziehende
Die 2. Messe für (Allein-)Erziehende in Dresden 
findet am 31. Mai statt. 
Von 14 bis 18 Uhr finden alle Alleinerziehen-
den – ob Mütter oder Väter – Beratung zum 
beruflichen Wiedereinstieg, zu Erziehung, Fa-
milie,  Mutter-Kind-Kuren bzw. Vater-Kind-Ku-
ren sowie Unterstützung bei der Ausbil-
dungsplatzsuche. Spannende und informative 
Vorträge ergänzen das Programm.
Auch das Campusbüro Uni mit Kind wird mit 
einem eigenen Stand auf der Messe vertreten 
sein.
Wann: Mittwoch, 31. Mai, 14 bis 18 Uhr
Wo:  JohannStadthalle, Holbeinstraße. 68, 
 01307 Dresden 
Konzert des TU-Sinfonieorchesters
Mit Schostakowitsch, Rachmaninow und 
Tschaikowski stehen gleich drei der größten 
Komponisten Russlands auf dem Sommer-
programm des Sinfonieorchesters. Im ersten 
Cello konzert von Schostakowitsch vermag man 
die Freiheit hören, die der Komponist nach dem 
Erbe von Stalins Kulturbürokratie verspürte. Als 
Solist konnte der 14-jährige Cellist  Krzysztof 
Michalski aus Polen gewonnen werden. 
Inspiriert von Arnold Böcklins gleichnamigem 
Gemälde entstand 1908 die symphonische 
Dichtung „Die Toteninsel” von Rachmaninow. 
Auch Tschaikowskis Fantasie-Ouvertüre „Ro-
meo und Julia” ist von der Todesmotivik geprägt. 
Das erste Meisterwerk des damals 30-jährigen 
Komponisten basiert auf dem Rom an von Sha-
kespeare, in dem schluss endlich nur der Tod 
die beiden Liebenden vereinen kann. 
Wann: Samstag, 17. Juni 2017, 19 Uhr
Wo: Lukaskirche Dresden
KURZ & KNAPP
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Vor dem Kofferpacken sollte die Überlegung 
stehen: Ist mein Wohnheimzimmer noch in dem 
Zustand, in dem ich es übernommen habe?
Mieter, die aus einer Wohnung ausziehen, 
müssen selbstverständlich dafür sorgen, dass 
die „Mietsache”, wie es so schön im Amts-
deutsch heißt, beim Auszug genauso aussieht, 
wie bei der Übernahme der Wohnung.
Wer im Wohnheim wohnt und zum Ende des 
Semesters Platz macht für die Erstsemester-
studenten, die schon mit den Füßen scharren, 
der sollte einige Dinge beachten.
Die SPIEGEL-EI-Redaktion hat deshalb bei 
den Wohnheimbereichsleitern des Studenten-
werks Dresden nachgefragt und einige Hinwei-
se zusammengestellt, die den Auszug erleich-
tern sollen.
Termin des Auszugs rechtzeitig und 
nicht am Wochenende planen
Erste Regel: Das Mietverhältnis endet immer 
am letzten Tag eines Monats 12 Uhr. Wenn der 
Monatsletzte und somit das Mietvertragsende 
also auf einen Sonnabend, Sonntag oder Fei-
ertag fällt, so hat die Zimmerrückgabe an den 
Hausmeister spätestens am letzten vorange-
henden Arbeitstag (Montag bis Freitag) wäh-
rend seiner Arbeitszeit zu erfolgen. 
Sollte ein Auszug auf Verlangen des Mieters 
vor dem letzten Werktag seines Mietverhält-
nisses erfolgen, so hat der Mieter keinen An-
spruch auf eine anteilige oder volle Mieterstat-
tung. Der Zeitpunkt der Abnahme des Zimmers 
durch den Hausmeister ist spätestens fünf 
Werktage vorher zu vereinbaren. Zum Termin 
muss der Mieter persönlich anwesend sein.
Eine Checkliste hilft …
beim Auszug aus dem Wohnheim
Zimmerrückgabe ohne Wollmäuse 
und Ikea-Teppich!
Darüber hinaus sind bei einer Zimmerrück-
gabe einige Dinge zu beachten: Das Zimmer 
ist dem Hausmeister zur Übergabe vollstän-
dig beräumt zu präsentieren: Mitgebrachte 
Gegenstände sind wieder mitzunehmen, ob 
es sich nun um Accessoires wie Teppiche, 
Kissen, Lampen, Möbel oder andere priva-
te Gegenstände handelt. Die Geschmäcker 
sind bekanntlich verschieden und jeder 
neue Mieter möchte seinen eigenen Stil 
verwirklichen. Das Zimmer muss sich ins-
gesamt in einem sauberen und ordentlichen 
Zustand befinden. Wichtig ist ebenfalls die 
Übergabe aller Schlüssel an den Hausmeis-
ter. Andernfalls fallen entsprechende Kos-
ten für notwendige Ersatzbeschaffungen 
an. Auch die Kosten für eventuell erforder-
liche Beräumung, Reinigung, Reparaturen 
sowie unverhältnismäßiger Abnutzung 
werden ebenfalls dem Mieter in Rechnung 
gestellt – sie werden in der Folge mit der 
hinterlegten Kaution verrechnet.
Vermeiden Sie deshalb einen Auszug ohne 
Abnahme des Zimmers durch den Haus-
meister. In einem derartigen Fall sind Proble-
me vorprogrammiert. Stellt der Hausmeister 
fest, dass im Zimmer nicht zugehörige Gegen-
stände „hinterlassen” wurden, so wird dieses 
Zimmer trotzdem neu vermietet. Die privaten 
Gegenstände des Vormieters werden einge lagert 
und verwahrt. Ein Jahr nach Beendigung des 
Mietvertrages werden diese Sachen, die nach 
dieser Frist in das Eigentum des Studentenwerks 
Dresden übergehen, entsorgt oder ggf. zur Kos-
tendeckung im Rahmen der Ausübung des Ver-
mieterpfandrechtes herangezogen. 
Wir sind sicher, wenn Sie rechtzeitig einen 
Übergabetermin mit dem Hausmeister ver-
einbaren und unsere Informationen beachten, 
werden Sie bei ihrer Zimmerübergabe keine 
Probleme haben.
 Ute Arnold, Mike Anke 
(Wohnheimbereichsleiter)
Vor dem Auszug aus dem Wohnheim sollte sich  
jeder Student eine Checkliste machen, welche  
Termine einzuhalten sind. Foto: SWDD/Archiv
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Die Regelstudienzeit ist abgelaufen, 
was nun? Welche Möglichkeiten 
der Finanzierung gibt es noch?
Ausbildungsförderung wird für die Zeit bis 
zum Ende der Förderungshöchstdauer (= Re-
gelstudienzeit) geleistet. Wenn die Ausbildung 
bis zu diesem Zeitpunkt nicht berufsquali-
fizierend abgeschlossen wird, gibt es Mög-
lichkeiten, Förderung über diesen Zeitpunkt 
hinaus in Anspruch zu nehmen. BAföG kann 
in solchen Fällen dann bewilligt werden, wenn 
Auszubildende Tatsachen für die eingetretene 
Verzögerung in der Ausbildung vortragen kön-
nen, die im förderungsrechtlichen Sinne aner-
kannt werden. Solche förderungsrechtlichen 
anzuerkennenden Gründe liegen vor, wenn 
die Verzögerung in der Ausbildung innerhalb 
der Regelstudienzeit z. B. eingetreten ist (§ 15 
Abs. 3 BAföG)
• aus schwerwiegenden Gründen (Krankheit, 
eine vom Auszubildenden nicht zu vertre-
tende Verlängerungen der Examenszeit, eine 
durch die Hochschule verursachte verspäte-
te Zulassung zu examensnotwendigen Lehr-
veranstaltungen, erstmaliges Nichtbestehen 
STUDIENFINANZIERUNG
Studienfinanzierung nach Ende der Regelstudienzeit 
An dieser Stelle veröffentlichen wir in loser Folge Antworten auf häufig gestellte Fragen zum Thema 
Studienfinanzierung. Heute geht es um die Finanzierung, wenn das Studium länger dauert als geplant.
„Offenes Regierungsviertel” 
am 11. Juni – Studentenwerk 
Dresden mit Info-Stand dabei 
Am 11. Juni 2017 lädt die Sächsische Staats-
regierung zum 15. Mal zum „Offenen Regie-
rungsviertel”. Ab 11 Uhr dürfen Interessierte 
dann wieder hinter sonst verschlossene Türen 
schauen und sich über die Politik im Freistaat 
informieren.
Auf der Bühne (Westseite der Sächsischen 
Staatskanzlei) gibt es von 11 bis 19 Uhr ein 
bunt gemischtes Programm mit der Banda 
Internationale und jeder Menge Nachwuchs-
bands aus ganz Sachsen.
Schöne Klänge, interessante Fakten, lebendige 
Gespräche, vieles zum Ausprobieren: Auf der 
Wiese hinter dem Sächsischen Staatsminis-
terium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) 
und im Ministerium erwartet Sie ein buntes 
Programm mit Bands, Fish-Bowl-Runden zu 
den Themen Kunst und Wissenschaft, Instru-
mentenbauern, Robotern zum Anschauen oder 
Selbstbauen und mehrere Ausstellungen.
Schauen Sie Studenten der Hochschule für Bil-
dende Künste Dresden z. B. bei der Herstellung 
von Glasmalerei und Theaterplastiken über die 
Schulter oder experimentieren Sie beim Schü-
lerlabor in den Bereichen Biologie, Chemie und 
Physik selbst.
www.offenes-regierungsviertel.de 
einer Zwischenprüfung, die Voraussetzung 
für die Fortführung der Ausbildung war),
• infolge einer Mitwirkung als gewähltes Mit-
glied in gesetzlich vorgesehenen Gremien 
und satzungsmäßigen Organen der Hoch-
schulen sowie in Organen der Selbstver-
waltung der Studierenden an diesen Ausbil-
dungsstätten sowie der Studentenwerke,
• infolge des erstmaligen Nichtbestehens der 
Abschlussprüfung sowie
• infolge einer Behinderung, Schwangerschaft 
oder der Pflege und Erziehung von Kindern 
bis zu zehn Jahren.
Die vorgetragenen Gründe müssen immer ur-
sächlich für die Verzögerung der Ausbildung 
sein und dürfen für den Auszubildenden nicht 
auf zumutbare Weise abzuwenden gewesen 
sein. Die Förderung wird in der „Normal"-Form 
(Zuschuss/Darlehen) geleistet. Wird die För-
derung wegen Behinderung, Schwanger-
schaft oder Kindeserzie hung bewilligt, erfolgt 
sie in Form von Zuschuss.
Außerdem gibt es die Möglichkeit, die Hilfe zum 
Studienabschluss (§ 15 Abs. 3 a BAföG; längs-
tens 12 Monate) in Anspruch zu nehmen. Diese 
wird bewilligt, wenn Auszubildende spätestens 
innerhalb von vier Semestern nach dem Ende 
der Förderungshöchstdauer oder der Zeit nach 
einer Verlängerung im vorgenannten Sinn (au-
ßer nach erstmaligem Nichtbestehen) zur Ab-
schlussprüfung zugelassen worden sind und 
die Prüfungsstelle bescheinigt, dass die Aus-
bildung innerhalb von 12 Monaten abgeschlos-
sen werden kann. Für modularisierte Studien-
gänge ist es ausreichend, wenn die Hochschule 
bescheinigt, dass die Ausbildung innerhalb von 
12 Monaten berufsqualifizierend abgeschlos-
sen werden kann. Diese Förderung erfolgt in 
Form des verzinslichen Volldarlehens.
Zusätzlich zu diesen Möglichkeiten kann man 
aber auch den Bildungskredit oder den Studi-
enkredit der KfW-Bank erhalten.
Informationen dazu finden Sie unter
www.bva.bund.de bzw. unter www.kfw.de 




Wenn die Ausbildung bis zum Ende der För-
derungshöchstdauer nicht berufsqualifizie-
rend abgeschlossen wird, gibt es Möglichkei-
ten, Förderung über diesen Zeitpunkt hinaus 
in Anspruch zu nehmen.  
 Foto: © Jan Euler, DSW Bildbeschaffer
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WOHNEN
Auf der Website des Studentenwerks Dresden kann man ab so-
fort nach passenden Zimmern in allen Dresdner und Tha randter 
Wohnheimen suchen. Die Suchfunktion bietet dabei verschiedene 
Kriterien an, wie z. B. Mietpreis und Zimmergröße. Es kann auch 
nach speziellen Wohnformen wie Zweier-WG oder Einzelapart-
ment gesucht werden. 
Eine andere Möglichkeit ist die Suche nach besonderen Wohn-
formen, wie familienfreundlichen oder rollstuhlgerechten Woh-
nungen.
In den Suchergebnissen sowie auf den Detailseiten der 
Wohnheime werden die einzelnen Wohnformen zusammen 
mit der Zimmerzahl aufgeführt. So lässt sich sehen, wie vie-
le Zimmer der gesuchten „Lieblings-Wohnform” in einem 
Wohnheim vorhanden sind. Die Zimmerzahl gibt jedoch nicht 
an, wie viele Zimmer im Moment frei sind, sondern wie vie-
le insgesamt vorhanden sind. Die genauere Aufschlüsselung 
der Wohnformen findet sich auch im Wohnheimantrag wie-
der. Hier können die Bewerber nun noch genauer ihre Zim-
merwünsche angeben.
Das Studentenwerk hofft auf eine positive Resonanz unter den 
Wohnheimsuchenden. Geplant ist, die Suche Ende des Jahres 
auch auf die Wohnheime in Zittau und Görlitz zu erweitern.
http:/swdd.eu/wh 
http:/swdd.eu/whantrag
Neue Möglichkeiten der Wohnheimzimmer-Suche
Deutlich vereinfacht wird jetzt die Suche nach dem 
passenden Wohnheimzimmer! 
 Foto: Klaus Bergmann | imBlickFeld.de
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Alte MensaZeltschlösschenBioMensa U-BootMensa ReichenbachstraßeMensa TellerRandtMensa ZittauMensa Görlitz
Wohnheimzimmersuche auf der Website 
des  Studentenwerks: Die Suchfunktion 
bietet dabei verschiedene Kriterien wie 
Miete und Zimmergröße usw. an.
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Über 1.600 Studenten wohnen in den Wohnheimen 
Wundtstraße und Zellescher Weg. 
Doch wie oft entstehen wirklich Freundschaften, 
Beziehungen, die man als „gute Nachbarschaft” be-
zeichnen könnte? Um Gefühlen von Vereinsamung 
vorzubeugen, um das nachbarschaftliche Miteinander 
zu verbessern und das Areal zu beleben, initiiert das 
Studentenwerk Dresden am Mittwoch, 14.Juni, ab 15 
Uhr, ein Sommerfest. 
Schauen Sie sich an diesem Tag an, was die Studen-
tenstadt alles zu bieten hat: 
Auf der Radio Dresden-Bühne spielen verschiedene 
Bands, so z. B. Central Station und Asyl for Insane, die 
beim diesjährigen UNI AIR den dritten Platz belegten.
Die Mensa WUeins bietet Kulinarisches in der Sportsbar 
und auf der Terrasse: Ob Burger, Pommes oder Hot Dogs 
im Verkaufswagen vor der Mensa – niemand geht hung-
rig vom Platz!  Und auch verdursten muss niemand, denn 
es gibt Cola, Sprite, Fanta und Sprudel: Alles zum Preis 
von 1,50 Euro/0,4 l. Auch das Bier wird „Open Air” besser 
schmecken.
Die Getränkeversorgung an der Bühne übernimmt der 
Club Wu5.
Geplant ist für die sportlichen Studenten ein Basket-
ballturnier mit 12 Mannschaften à 5 SpielerInnen. Be-
werbungen für das Turnier bitte bis 12. Juni per E-Mail 
an internationales@studentenwerk- dresden.de.
Die Fahrradwerkstatt öffnet ihre Türen – dort können 
exotische Fahrräder ausprobiert werden. Am Stand der 
Techniker Krankenkasse (TK) besteht die Möglichkeit (am 
besten nach dem Basketballturnier – da sind die Werte 
garantiert gut!), eine Infr a rot-Körperfettanalyse zu ma-
chen. Außerdem gibt es eine Foto-Session mit Green-
screen und die Gelegenheit, sich an Kletterwänden aus-
zuprobieren.
Ab ca. 22 Uhr zeigt das Kino im Kasten im Kinozelt ein 
Best of des Dresdner Filmfestes 2017.
Also nicht verpassen: Sommerfest am 14. Juni. Ler-
nen Sie den Nachbarn von der Wundtstraße persönlich 










































You can fi nd
 us here …
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
14. Juni – Sommerfest Wundtstraße
 +++ Kommen +++ Feiern +++ Staunen +++Musik hören +++ Filme schauen +++  
 +++ Schlemmen +++ Basketballspielen +++ Spaß haben +++ 
unterstützt durch: Veranstalter:
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„Es reicht, sich das Gesicht zu 
schminken, dass Herz bedarf des-
sen nicht.” Nahezu jedes Treffen im 
Vorfeld des Campus Open Air wird 
von der Projektleitung mit einem 
prägnanten Zitat wie letzteres von 
Michel de Montaigne begonnen. Seit 
etwa Mitte November 2016 treffen 
sich 12 Studenten der Hochschule 
Zittau/Görlitz unter der Koordinati-
on von Tom Hohlfeld in den Räumen 
der „Rabryka” zum Meeting für das 
Campus Open Air 2017. 
(Kunstbegriff Rabryka: Name eines 
alten Fabrikgeländes an der Baut-
zener Straße in Görlitz; heute ein 
großer Treffpunkt für Jugendliche, 
handwerklich Interessierte und 
Veranstaltungsort zahlreicher Pro-
jekte und Initiative; Mischung aus 
polnischem Wort fabryka und dem 
deutschen Wort Rot). Hier wird oft 
mehrere Stunden diskutiert, argu-
mentiert, abgestimmt, eingeteilt, 
berichtet und herzlich gelacht. Das 
sogenannte COA-Team (Kurzform 
für Campus Open Air) besitzt ver-
schiedene Aufgabenbereiche wie 
Dekoration, Gastronomie, Booking, 
Logistik oder Öffentlichkeitsarbeit. 
Alle Neuigkeiten werden bei den 
wöchentlichen Treffen ausgetauscht 
und besprochen. Zum 16. Mal findet 
nun Anfang Juni wieder das Open 
Air auf dem Hochschulgelände statt 
und der diesjährige Fokus liegt vor 
allem auf Nachhaltigkeit. 
Fokus auf Nachhaltigkeit
Die Devise des Teams ist klar und 
verständlich: Es möchte nicht nur 
über Nachhaltigkeit reden, son-
dern konkrete Umsetzungen in 
Angriff nehmen. Dazu gehört u. a. 
klimaneutraler Werbedruck, recy-
celbare Trinkbecher für das Fes-
tival oder die regionale Zusam-
menarbeit mit verschiedenen 
Firmen und Organisationen. Der 
Trägerverein Second Attempt e. V. 
(www.second-attempt.de) hat bei-
spielsweise das Gelände der Rab-
ryka für den „Deko-Day” zur Ver-
fügung gestellt und die Studenten 
haben sich von einem Schrottplatz 
aus der Nähe bzw. vom Wertstoff-
hof verschiedenste Utensilien er-
gattert, um Sitzgelegenheiten aus 
Altreifen und dekorative Elemente 
für die Floors der Aftershowparty zu 
bauen – bis hin zu einem schrottrei-
fen Auto, das umgestaltet wird zur 
Foto-Ecke des Campus Open Air. 
Neues und Kreatives erschaffen 
aus bereits vorhandenen Mate-





Am 1. Juni öffnen wir 
die Tore um 18 Uhr 
auf dem Campus 
in Görlitz. Genie-
ßen Sie ab 19 Uhr 
die Open Stage für 
Kleinkünstler, Poe-
ten und Musiker. Im 
Anschluss tritt zusätzlich der Sin-
ger-Songwriter Emily´s Giant auf.
Am Freitag, 2.Juni, wird ab 
15 Uhr ein vielfältiges Pro-
gramm geboten. Vor allem Kin-
der sind eingeladen, auf einer 
Hüpfburg zu toben, Dosen zu 
werfen, geschminkt zu werden 
u. v. m. Eine Chillout-Area mit Live-
DJ und Cocktailbar versprechen ei-
nen gemütlichen Festivalstart am 
Freitagabend, bevor 20 Uhr der 
Bandcontest-Gewinner „KAYMAN” 
und zwei weitere Hauptbands – 
„Joey Voodoo” & „the Mugshots” – 
die Bühne rocken. Es gibt wieder et-
liche kulinarische Köstlichkeiten, ein 
Getränkeangebot für Groß und Klein 
sowie eine Feuerstelle mit Stock-
brot zum Naschen. An der Graffiti-
wall kann man sich mit Spraydosen 
auslassen, in der Fritz-Kola-Lounge 
zum Gespräch niedersetzen oder 
wem das alles noch zu ruhig ist, 
kann sich schon auf die einzigarti-
ge COA-Aftershowparty freuen, die 
nach Mitternacht auf zwei Floors 
in der Hochschule wieder absolute 
Partystimmung garantiert. 
Das Organisationsteam freut sich 
auch dieses Jahr wieder über meh-
rere hundert Besucher, egal wel-
chen Alters, egal welcher Sprache 
und lädt ein, die Hochschule mit ih-
ren knapp 1.500 Studenten von ei-
ner anderen Seite kennenzulernen. 
Von Studenten – für ganz Görlitz!
Wann: 1. Juni ab 18:00 Uhr
 2. Juni ab 15:00 Uhr
Wo:  Campus der Hochschule  
Zittau/Görlitz, Standort  






Görlitz: Campus Open Air am 1. und 2. Juni
Zum 16. Mal findet Anfang Juni das Open Air auf dem Hochschulgelände statt. 








Konzert für Violoncello und Orchester
Nr. 1 Es-Dur op. 107 
RACHMANINOW









Autoload ist ein Verfahren zur automatischen 
Aufladung der MensaCard Emeal an den Kas-
sen der Mensen und Cafeterien des Studen-
tenwerks Dresden. Die Aufladung erfolgt per 
SEPA-Lastschriftverfahren. Wird bei einem 
Zahlvorgang mit der MensaCard Emeal das 
festgelegte Mindestguthaben unterschrit-
ten, werden Sie durch das Kassenpersonal 
gefragt, ob Sie Guthaben aufladen möchten. 
Wenn ja, wird der von Ihnen vorher festgeleg-
te Aufladebetrag auf die MensaCard Emeal 
aufgeladen und von Ihrem Konto per Last-
schrift eingezogen. Sollten Sie nicht sicher 
Mensen ist keine Wissenschaft – 
Mit Autoload Zeit und Nerven sparen
sein, ob Ihr Konto gedeckt ist, dann können 
Sie die Aufladung an der Kasse auch ableh-
nen oder bar bezahlen, wenn das Guthaben 
auf Ihrer MensaCard Emeal nicht mehr zum 
Bezahlen ausreicht.
Autoload-Nutzern steht außerdem ein pass-
wortgeschütztes Online-Portal zur Verfügung. 
Im Online-Kartenservice können Sie Ihre Um-
sätze der letzten 90 Tage einsehen, den Be-
trag, das Mindestguthaben und das Passwort 
ändern, aber auch die Einzugsermächtigung 
entziehen oder Ihre Karte sperren.
Vereinbaren Sie Autoload für Ihre MensaCard 
Emeal - das bargeldlose Zahlungsmittel in 
den Mensen und Cafeterien, mit dem Sie sich 
das Anstehen am Auflade-Automaten erspa-
ren. Mit dem Online-Kartenservice verlieren 
Sie außerdem nicht den Überblick über Ihre 
Ausgaben. Autoload ist sicher, unkompliziert 
und sorgt für schnellere Abläufe in den Men-
sen.
Infos dazu, wie und wo Sie Autoload verein-
baren können, finden Sie in unseren Auto-






Neues aus den Mensen
Spargelzeit in den Mensen
Vom 30. Mai bis 1. Juni dreht sich 
in der Mensa Zeltschlösschen alles 
um Erdbeeren und Spargel
Es kann kein Zufall sein, dass Spargel und Erd-
beeren zur selben Zeit die Küche bereichern. 
Entdecken Sie unsere vielfältigen Spargel- und 
Erdbeer-Variationen.
Freuen Sie sich unter anderem auf Panierten 
Spargel mit Rote-Bete-Dip, Gebratenes Bunt-
barschfilet auf Kartoffel-Spargel-Pfanne, Puten-
roulade mit grünem Spargel und Erdbeer-Quiche.
Genießen Sie auch in unserer Kaffeelounge ei-
nen Obstbecher mit Erdbeeren oder einen Erd-
beer-Eisbecher.
Haben Sie unser neues Angebot schon ent-
deckt? An unserer reichhaltigen Beilagentheke 
kann sich jede( r) nach Belieben ein Gericht zu-
sammenstellen. Ob Gemüse, Sättigungsbeila-
gen, Fisch oder Fleisch – Für jeden Geschmack ist 
etwas dabei! Auch die neue Theke „Ofenfrisch” 
lädt zu Schlemmen ein. Täglich bietet das Zelt-
schlösschen dort frische Pizzen und Aufläufe an.
http:/swdd.eu/zelt
Mensologie … mit Erdbeer-Spargel-Aktion
In der Woche vom 29. Mai bis 2. Juni dreht sich 
auch in der Mensologie alles um das gesun-
de Gemüse und das süße Früchtchen. Einfach 
„mensen gehen” und genießen.
http:/ swdd.eu/mensologie
Mensa Johannstadt in der zweiten Juni-
Woche mit Spargel – Erdbeer Aktion
In der Woche vom 12. bis 16. Juni geben hier 
Spargel und die Erdbeere den Ton an. Schauen 
Sie vorbei und probieren Sie die leckeren Kombi-
nationen. http:/ swdd.eu/johannstadt 
Mensa Reichenbachstraße – Aktion 
Campus Cooking lädt zum Food Truck
In der Zeit vom 19. bis 22. Juni erwartet unsere 
Gäste vor der Mensa etwas völlig Neues – der 
Food Truck von Campus Cooking macht dieses 
Jahr Station vor der Mensa Reichenbachstraße. 
Es gibt leckere Burger direkt auf die Hand oder 
hippe Speisen „In the Box”. Zu jedem Essen gibt 
es eine leckere Erfrischung – gratis natürlich!
Montag  Burger-Meister oder Penne mit 
Kalbsbolognese“
Dienstag  Surf & Turf Burger oder Süß-
kartoffel-Sticks mit kreolischen 
Hähnchenbruststreifen
Mittwoch  Mango-Hähnchen-Burger Orient 
Style oder Kräutercouscous mit 
Lammhack
Donnerstag  Italiens Bester Burger – mit oder 
ohne Fleisch.
http:/ swdd.eu/reichenbachstrasse 
Am 9. Mai hatten unsere Gäste nun schon zum zweiten Mal Gele-
genheit, mit uns ins Gespräch zu kommen. Treffpunkt war wie ge-
wohnt das Mensafoyer, wo in lockerer Atmosphäre bei einem Kaffee 
und Kleinigkeiten zum Naschen Fragen rund um den Mensabetrieb 
und die Cafeteria Zebradiele beantwortet wurden. Die Küchenleiterin 
Frau Wolff und die Teamchefin der Zebradiele, Frau Damaske-Hahn, 
standen Rede und Antwort zu verschiedenen Themen. Die Fragen 
waren breit gefächert und vielseitig, wie zum Beispiel die belieb-
te Frage, wie wir die vielen Portionen stemmen oder woher unsere 
Lebensmittel kommen. Insgesamt gab es ein positives Feedback zur 
Mensa, unserem Tun und dem vielseitigen Angebot. Sätze wie ” … ihr 
seid super!” oder ”… leckeres Essen!” oder einfach nur „Danke!” wer-
den immer wieder gern ausgesprochen. Das freut uns natürlich sehr 
und bestärkt uns in unserer täglichen Arbeit. Gern schauen unsere 
Gäste auch hinter die Kulissen, das macht sich an der gut gefüllten 
Liste für die Mensaführung bemerkbar. Im Herbst zum Semesterstart 
2017/2018 werden wir diesen Treffpunkt fortführen und hoffen auf 
zahlreichen Zuspruch. Danke – sagt Euer Mensa-Team.
 Von Karin Nguyen, Serviceleiterin Alte Mensa
Rückblick auf die Veranstaltung  
„Unter uns  – Treffpunkt Alte Mensa” 








Italiens Bester Burger – wer  könnte da 
 widerstehen? © Campus Cooking 2017
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MENSEN
Sie ermöglicht es allen Dresdnerinnen und 
Dresdnern, Besucherinnen und Besuchern, 
groß oder klein, den Wissenschaftsstandort 
Dresden zu erleben. Mit vielfältigen Veran-
staltungen in den Bereichen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften, Technik sowie 
Kunst und Kultur wir die ganze Breite wissen-
schaftlicher Arbeit gezeigt. Zahlreiche Dresd-
ner Forschungseinrichtungen, Hochschulen, 
unabhängige Institute, forschungsnahe Un-
ternehmen und nicht zuletzt die Technische 
Universität öffnen zwischen 18 und 1 Uhr ihre 
Türen und zeigen, was hinter den Kulissen der 
Dresdner Wissenschaft und Forschung ent-
steht, entdeckt und entwickelt wird. 
Kulinarische Begleitung durch Mensen 
und Cafeterien des Studentenwerks
Nicht nur Wissensdurst wird hier gestillt, auch 
gegen tatsächlichen Durst und Hunger wird 
etwas getan. Kulinarisch wird das Programm 
der Langen Nacht deshalb von einigen Mensen 
und Cafeterien des Studentenwerks Dresden 
begleitet. So hat zum Beispiel die Zebradiele 
in der Alten Mensa inklusive eines Grillstan-
des auf der Terrasse geöffnet. Geöffnet haben 
außerdem die Bib-Lounge in der SLUB und 
der Grill Cube auf der Wiese hinter dem Hör-
saalzentrum. Gegrillt wird auch an der Mensa 
Johannstadt (hier gibt es auch Eis), im Medi-
zinisch-Theoretischen Zentrum des Universi-
tätsklinikums (organisiert von der Mensologie) 
und in der Mensa Stimm-Gabel in der Hoch-
schule für Musik Carl Maria von Weber Dres-
den. Im Foyer der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft (HTW) ist die Cafeteria Listig mit 
einem Stand vertreten, an dem leckere Smoo-
thies und Snacks angeboten werden. 
www.wissenschaftsnacht-dresden.de
16. Juni – Lange Nacht der Wissenschaften
Unter dem Motto „Eine Nacht, die Wissen schafft.” findet am 16. Juni 2017 die alljährliche  








































Das Semester ist in vollem Gange und bei den 
ersten Exkursionen mit dem Kulturbüro der 
TU Dresden haben internationale und deut-
sche Studierende schon gemeinsam Dresden 
und Sachsen jenseits des Hörsaals entdeckt. 
In der zweiten Semesterhälfte geht es nun 
ins Japanische Palais, nach Torgau und Görlitz. 
Auch das Elbtal hat einiges zu bieten: Pillnitz 
lockt mit einem Barockkonzert, in Riesa wird 
es mit den berühmten Nudeln lecker, in der 
Sächsischen Schweiz führt eine Wanderung 
an der Elbe entlang zur Felsenbühne Rathen.
Doch nicht nur entlang der Elbe, sondern auch 
auf dem Fluss, gibt es diesen Sommer ein 
Semesterhighlight zu erleben! Beim 26. Dra-
chenboot-Festival im Rahmen des Elbhang-
festes tritt zum zweiten Mal ein internatio-
nales Studententeam an. Wer mit im Boot 
um den Sieg paddeln möchte, kann sich jetzt 
im Kulturbüro im Akademischen Auslands-
amt auf der Strehlener Straße zu den Sprech-
zeiten anmelden.
Auch für alle anderen Ausflüge ist hier die An-
meldung für ausländische und deutsche Stu-
dierende möglich. Getreu dem Motto: große 
Erlebnisse zu kleinen Preisen. 
Die Anmeldung erfolgt zunächst per E-Mail. 
Im Kulturbüro im Akademischen Auslands-
amt auf der Swtrehlener Straße wird die Teil-
nahme mit der Bezahlung eines geringen Ei-
genanteils endgültig reserviert. 
Neben den Exkursionen gibt es in diesem 
Sommer nach einer längeren Pause wieder 
eine Fotoausstellung. Bei der Vernissage am 
22. Juni im STUWERTINUM werden die besten 
Einsendungen aus dem Kulturbüro-Fotowett-
bewerb gezeigt. Die fotobegeisterten Exkur-
sionsteilnehmerInnen sind jedes Semester 
eingeladen, ihre schönsten Impressionen mit 
den MitarbeiterInnen im Akademischen Aus-
landsamt und nun auch mit einem größeren 
Publikum zu teilen.
Informationen zu verfügbaren Plätzen und 
alle Details zu Programm, Preisen und Anmel-
dung gibt es auf www.tu-dresden.de/kultur 
und www.facebook.com/kulturbuero.
Wenn Studierende ihre ersten eigenen wis-
senschaftlichen Erkenntnisse oder Mess-Er-
gebnisse in Worte fassen und daraus eine Be-
leg-, Bachelor- oder Masterarbeit gestalten 
sollen, ist das eine echte Herausforderung.
Um insbesondere die Studierenden der 
MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) bei dieser Auf-
gabe zu unterstützen, gibt es seit einem Jahr 
das Projekt Schreibzentrum an der TU Dres-
den. Hier werden u. a. Workshops für Studie-
rende angeboten, wie zum Beispiel „Endlich 
mit dem Schreiben beginnen“ am 6. Juni von 
13 bis 16 Uhr. Anmeldung unter: 
https://tu-dresden.de/karriere/
berufseinstieg/ semesterprogramm
Das Schreibzentrum stellt sich vor
Früher oder später kommt sie auf alle Studie-
rende zu: die Abschlussarbeit. Was für die ei-
nen alltägliche Routine ist, kann sich für andere 
als unerwartete Herausforderung erweisen. In 
manchen Studiengängen stellt die Bachelorar-
beit den ersten größeren wissenschaftlichen 
Text dar, den es zu produzieren und schließlich 
überzeugend zu verteidigen gilt.
Als Kooperationsprojekt von Career Service 
und Zentrum für Weiterbildung beschäftigt 
uns die Frage nach dem Schreiben genauso 
wie die Frage nach der richtigen Unterstüt-
zung: Wie betreut man Studierende bei ihrer 
ersten Arbeit? Was tun bei Schwierigkeiten? 
Wie gibt man konstruktives Feedback? Neben 
der Durchführung von Workshops rund ums 
wissenschaftliche Schreiben bieten wir me-
thodische Unterstützung bei der Entwicklung 
von Lehrkonzepten und führen gemeinsam mit 
Lehrverantwortlichen Seminare für Studieren-
de des Fachbereichs durch.
Wie kann mir das Schreibzentrum 
im Studium helfen?
Für Studierende führen wir Workshops zu 
allen Aspekten des Schreibens sowie zu wei-
teren damit verbundenen Inhalten durch. Ob 
Zeitmanagement oder das Lesen und Zu-
sammenfassen fremder Texte, Themenein-
grenzung oder Überarbeitungsstrategien, ob 
Fragen zum Umgang mit Textverarbeitungs-
programmen oder auch zur richtigen Komma-
setzung, zu all diesen Themen findet ihr bei 
uns Workshop-Angebote.
Euer Anliegen ist noch nicht dabei oder ihr 
möchtet lieber individuell über euer Schreib-
projekt sprechen? Dann ist vielleicht die 
Schreibsprechstunde etwas für euch. Bera-
ten werdet ihr von Schreibtutoren/-innen, 
die selbst noch studieren und aus eigener Er-
fahrung wissen, wie schwer es sein kann, am 
Ball zu bleiben und allen Ansprüchen gerecht 
zu werden. Eine Beratung dauert in der Regel 
45 Minuten und ist für euch, ebenso wie das 
Workshop-Angebot, kostenfrei.
Neugierig geworden? Dann kommt einfach 
zu unserer offenen Sprechstunde dienstags 
von 11:15 bis 12:15 Uhr am Frontdesk der 
SLUB. Oder meldet euch über unseren OPAL-
Kurs „Schreibsprechstunde“ für einen Termin 
eurer Wahl an. Ihr könnt uns natürlich auch 
eine E-Mail an schreibberatung@mailbox. tu-
dresden.de schreiben, oder uns auf Facebook 
besuchen und das Angebot der Online-Sprech-
stunde für kleinere Fragestellungen nutzen. 
Auch ein Blick auf unsere Webseite lohnt sich.
https://tu-dresden.de/karriere/weiterbildung/ 
zentrum-fuer- weiterbildung/schreibzentrum 
Wir freuen uns auf euch und wünschen viel 
 Erfolg im Studium und beim Schreiben.
Mit dem Kulturbüro unterwegs –  
in Dresden, Sachsen und auf der Elbe
Workshop gegen „Aufschieberitis“ am 6. Juni 
Fotos © TU Dresden, Kulturbüro
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erleben kann und wurde in Dresden nicht 
enttäuscht. Die Neustadt erfüllt alle Wün-
sche an ein Szeneviertel; das Staatsschau-
spiel und das Festspielhaus Hellerau haben 
es geschafft, einen von der Weimarer Möch-
tegern-Modernen Theaterlandschaft geplag-
ten Schüler wieder für Kultur zu begeistern, 
und über die Sächsische Schweiz brauche ich 
wahrscheinlich gar nicht erst zu sprechen.
Im krassen Gegensatz zu all diesen Fakten 
steht allerdings der in den letzten Jahren im-
mer prominenter und akzeptierter werdende 
INFORMATIONEN
Fünf Fragen an …
Julius G., Informatik-Student (Diplom-Studiengang) 
an der TU Dresden
In welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Julius G.: Ich studiere Informatik (Diplom-Stu-
diengang) an der TU Dresden.
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Julius G. : Beides in Weimar. 
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Julius G.: Nu! Nach 18 Jahren Kleinstadt woll-
te ich in eine Stadt ziehen, in der man etwas 
Alltagsrassismus in Dresden, der leider vom 
Großteil der Bevölkerung entweder gebilligt 
oder ignoriert wird. Etwas dagegen zu unter-
nehmen ist die Verantwortung eines jeden 
denkenden Menschen; vom Wegschauen 
und Ignorieren wird das Problem nicht ver-
schwinden. 
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Julius G.: Ich gehe regelmäßig in das Zelt-
schlösschen und erfreue mich des dortigen 
veganen Angebotes. Ich wohne in einer WG in 
der Wundstraße. 
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Julius G.: Ich bin Mitglied von ESN TU Dres-
den, der lokalen Erasmus-Initiative. Das große 
Ziel von ESN (Erasmus Student Network) ist 
es, den Aufenthalt der internationalen Stu-
denten in Dresden so angenehm wie möglich 
zu gestalten. Dazu gehört die Organisation 
von Events wie, z. B. das regelmäßig mon-
tags stattfindende Café Lingua, indem lokale 
und internationale Studenten gemeinsam ihre 
Fremdsprachenkenntnisse verbessern, Muse-
umsbesuche, Kajaktouren, Trips beispielswei-
se nach Leipzig, Hamburg oder Buchenwald, 
aber auch verschiedene über das Semester 
verteilte Partys.
Außerdem bin ich begeisterter Orientierungs-
läufer und Ex-Bassist mehrerer nicht mehr 
existenten Bands und gerade auf der Suche 
nach einer neuen Musikkapelle.
Julius beim Aufenthalt in Florida im Rahmen des vom Studentenwerk 
Dresden organisierten Beyond Border Programms. Foto: Privat

